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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Haider, Mag. Schreiner, Mag. Praxmarer 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend gemeinsame Werbeaktion der Merkur-Versicherung mit der FSG im Arbeiterkam­
merwahlkampf 1994 

Im Arbeiterkammerwahlkampf 1994 wurde von der Merkur-Versicherung gemeinsam mit der 
FSG, also den Sozialdemokratischen Gewerkschafterfnnen, Gewerkschaft der Privatange­
stelltcn, Wahlwerbung (Kopie siehe Beilage) betrieben und Werbematerial an potentielle 
Wähler verteilt. 

Diese Aktion mutet unter anderem deshalb eigcnartig an, da cs für viele Versicherte 
unverständlich ist, wie ein Yersicherungsunternehmell, welches in regelmäßigen Abständen 
Prämienerhöhungen durchfühl1, was für viele Versicherte bedeutet, daß sie sich die Prämien 
nicht mehr leisten können und deshalb die Versicherung kündigen müssen, genügend Geld für 
Wahlwerbung aufbringen kann. 

Zusätzlich stellt sich die generelle Fragen, inwieweit es dem guten Ton entspricht, daß ein 
Versicherungsuntemehmen gemeinsam mit einer politischen Fraktion Wahlwerbung bctreibt, 
da die Versicherungsnehmer ja auch nicht nach parteipolitischeIl Gesichtspunkten ausgesucht 
werden. 

Aus diesen Gründen stelleil die unterzeichneten Abgcordneten an den Bundesminister für 
Finanzen folgende 

ANFRAGE 

1. Wie beurteilen Sie die gemeinsame Wahlwcrbung der Merkur-Versicherung mit der FSG 
im Zuge des Arbeiterkammelwahlkampfes 1994 grundSätzlich bzw. hinsichtlich der 
Kosten einer solchen Aktion auf der einen und Prämienerhöhungen auf der anderen 
Seite? 

.., 

..,. 

3. 

4. 

5. 

Gibt es seitens der Yersicherungsaufsicht Bedenken zu derartigen Aktionen und wie be­
. gründen Sie dies? 

Gab es irgendwelche Konsequenzen auf diese Werbeaktion? 

Mit welchen Geldern bestreitet ein Versicherungsuntemehmen deral1ige Werbeaktionen 
bzw. gibt es seitens der Versicherungsaufsicht diesbezügliche Richtlinien? 

Sind Ihnen ühnliche Fälle von (anderen) Versicherungen und wahlwerbenden Gruppen in 
(anderen) Wahlkämpfen bekannt und wenn ja, wann haben sie stattgefunden und wer war 
daran beteiligt? 
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k~ ,.S(~n~nH, h~ längst' 
~ Gborftolt~Vö"m.#" 1ot"1 
: wk"'ig, .i(hlbeim Sport :' 
'NoM,.. lülile1 und vIoI, vIcii 
t'Spct8 su haben. Nur damii 
~. Itönneri Sie auch pOoltiva.j 

L..J~~I·"!.~:~tJ 

Den Kopf nach , 
: rechts/links neigen, dann 
das Kinn Richtung Schulter 

drehen und wieder aufrichten. 
(auch sitzend durchführbar! 

Mit bei den Armen 
vor- und zurück­

",hwingen. Dabei 
gleichzeitig den 

Rücken aufrichten bzw. 
rund machen (auch 

• tehend bei gebeugten 
Beinen durchführbar). 

3 KRÄFTIGUNG: (Bouchmuskel) 
. Mit der linken Hand om rechten Knie vor· 

beigehen, dann die Seite wechseln, den KopF 
dabei mitnehmen. 

freitag 

Do' Gewicht von den 
Fersen auf die Zehen 
verlagern und wieder . 

zurück. 

,Vor allem am Beginn" nkM; 
llibertnlbeno Lone_unet 
\ oulDaueod botIn11M, ..;~ 
.Dbu"tiJen nur .0 alt ~ 
holen •• olan9~ .ö~. korrek' 
h Dunhfüll,u~g ';'öglkh 1.1. 
I', - .u .... öd.m Körper 't 
r nichts Gute.; wenn man 1 
t ihm nkht Zeit gibt, sich an, 

~'-:"94~~ 

Sei geradem 
Oberkörper den 
Kopf langsam 

abwechselnd nach 
rechts und links drehen. 

DEHNUNG: (Wade) 
Mit dem Körper die rechteflinke Ferse noch 

hinlen "hieben, bis in der Wade ein leichler Zug 
auhriH. 15·20 Sekunden holten. . 

AIC-Wahl 1994 

Liste 1 

Sozialdemokratische GewerkschafterInnen 
Gewerkschaft der Privatangestellten 

I , 
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Montag 

Im Wechsel einen 
Arm weiter auf eine 

Seile ziehen, dabei 
.ilzen bleiben. (auch 

.Iehend, bei gebeuglen 
Beinen durchführbar) 

KRÄFTIGUNG: 
((Rüden muskeln) 
Im Wechsel einen Arm 

und da. gegenüberlie· 
gende Bein strecken und 
kurz halten, die Nase 
zeigt dabei zum Baden. 

Dienslag 

, "<;:" Den Kopf langsam noch 
'j rechl. bzw. links neigen, 

. ,iI ahne die Schultern zu 
...... .,. heben. 

Den Oberkörper 
beginnend mil dem Kopf 
abrollen, dann beginnend 
~ mitder Lendenwirbelsöule 

wieder zum Stand hoch rallen. 

i3"!1 DIEHNUNG: 
J (Hüftbeugen) 
" Da. Becken Richtung yar' 

dere Ferse ziehen, bis im 
Bereich der leiste ein leich· 
ter Zug autritt, 15·20 
Sekunden halten (Winkel 
zwischen Ober'und 
Unterschenkel 90 Grad). 

Mittwoch 
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1 ''-'.': . Mit den Ellbogen einen 

~ .>;; Kreis noch hinten 

: .. ;J " beschreiben, das Becken 

Den rechten/linken Fuß 
langsam zuerst in die eine, 

dann in die andere 
-Richtunglreisen. 

bleibt dabei ruhig . 

"3 (". / . '.', MOBILISATION: (Rücken) 

Der Rücken i.1 gerade, dann langsam einen .Katzenbuckel" 
machen und in die Ausgangsstellung zurückkehren. 
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